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Die EU erwirtschaftet einen Handelsüberschuß mit der
Schweiz. Zwischen 1995 und 1998 wuchsen die EU-
Ausfuhren in die Schweiz von 51 Mrd. ECU auf nahezu
57 Mrd. ECU (+12%), während bei den Einfuhren ein
Anstieg von 43 Mrd. auf 49 Mrd. ECU (+14%)
festzustellen war. Mit Ausnahme eines geringfügigen
Rückgangs der Einfuhren zwischen 1995 und 1996 war in
diesen drei Jahren eine ständige Zunahme des
Handelsaustausches festzustellen. Er blieb allerdings weit
hinter der Wachstumsrate des gesamten Extra-EU-
Handels zurück, der im gleichen Zeitraum bei den
Exporten um +27% und bei den Importen um +30%
zulegte. Der Handelsüberschuß mit der Schweiz blieb
während dieser Zeit mit etwa 8 Mrd. ECU auffällig stabil.

Erste Zahlen für 1999 ergeben einen weiteren Anstieg der
Exporte um 9% auf 63 Milliarden Euro.  Zusammen mit
dem weiteren Anstieg der Importe um 7% auf 53
Milliarden Euro ergibt sich ein Handelbilanzüberschuß von
9,7 Milliarden Euro.

Die Wachstumsrate der Warenausfuhren der EU in die

Schweiz war vom Volumen her etwas geringer als vom
Wert her, wobei sich allerdings eine tendenziell parallel
verlaufende Entwicklung abzeichnete. Dieser Unterschied
ist durch einen geringfügigen Preisanstieg zu erklären. Die
Ausfuhren in die Schweiz nahmen auch volumenmäßig
weniger stark zu als die Extra-EU-Ausfuhren insgesamt
(+9% im Vergleich zu +17%).

Der für die Zeit zwischen 1995 und 1998 festgestellte
wertmäßige Anstieg der Einfuhren war zu fast gleichen
Teilen auf einen Anstieg der Preise und eine
volumenmäßige Zunahme des Warenaustausches
(jeweils +6%) zurückzuführen, wobei der volumenmäßige
Anstieg jedoch fast ausnahmslos im Jahre 1998 registriert
wurde. Die Extra-EU-Einfuhren insgesamt nahmen im
gleichen Zeitraum volumenmäßig stärker zu (+24%).

Im Berichtszeitraum verlor der Schweizer Franken 5 % an
Wert gegenüber dem ECU.
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Die Schweiz ist für die EU ein wichtiger Handelspartner;
1998 entfielen nämlich auf dieses Land 8 % der Extra-
EU-Exporte und 7 % der Extra-EU-Importe.

Im Handel der Schweiz dominiert die EU, auf die 1998
mehr als drei Viertel der Importe und 62 % der Exporte
dieses Landes entfielen.

Läßt man den Handel mit der EU unberücksichtigt,
spielen asiatische Länder im restlichen Außenhandel
der Schweiz eine bedeutsamere Rolle als im
Außenhandel der EU. Wichtigste Handelspartner der
Schweiz sind nämlich nach der EU und den USA

ausschließlich fernöstliche Länder.

Demgegenüber bleibt der Handel der Schweiz mit
anderen europäischen Ländern hinter dem der EU
zurück, bei der ein recht großer Anteil des
Außenhandels auf die anderen europäischen Länder
entfällt. Nur Rußland und die Türkei sind 1998 unter den
ersten fünfzehn Handelspartnern der Schweiz
anzutreffen.

Während die EU das größte Defizit im Handel mit Japan
verkraften muß, kann die Schweiz eine positive
Handelsbilanz mit diesem Land vorweisen.
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    Saldo

(%) (%) 
USA 160 051 22.2 150 779 21.5 9 272
Schweiz 56 920 7.9 49 247 7.0 7 672
Japan 31 424 4.4 65 520 9.3 -34 096
China 17 367 2.4 41 788 5.9 -24 421
Norwegen 24 883 3.4 29 032 4.1 -4 149
Polen 28 066 3.9 16 109 2.3 11 958
Russland 21 006 2.9 23 046 3.3 -2 040
Türkei 22 069 3.1 13 589 1.9 8 480
Tschechien 17 113 2.4 14 662 2.1 2 451
Ungarn 16 748 2.3 14 465 2.1 2 283
Taiwan 12 058 1.7 18 128 2.6 -6 070
Brasilien 15 592 2.2 13 168 1.9 2 424
Kanada 14 827 2.1 12 718 1.8 2 109
Hongkong 17 266 2.4 9 674 1.4 7 592
Südkorea 9 102 1.3 15 673 2.2 -6 570

Ausfuhren

(Millionen ECU)

Einfuhren

+DXSWKDQGHOVSDUWQHU�YRQ�GHU�6FKZHL]������

Saldo
(%) (%) 

EU 43 383  62.4 54 250   76.7 -10 866
USA 7 648    11.0 5 027     7.1 2 621
Japan 2 675    3.8 1 881     2.7 795

 Hongkong 1 564    2.2 430        0.6 1 134
China 493       0.7 1 027     1.5 -533

 Singapur 665       1.0 651        0.9 15
Übrig.Asien a.n.g. 746       1.1 386        0.5 360

 Russland 320       0.5 807        1.1 -486
Rp. Korea 337       0.5 737        1.0 -400

 Türkei 812       1.2 202        0.3 610
 Brasilien 749       1.1 244        0.3 505
 Kanada 532       0.8 407        0.6 125
Saudi Arabiën 559       0.8 279        0.4 280
Israel 618       0.9 218        0.3 399
Thailand 352       0.5 357        0.5 -5

Quelle: VN

Ausfuhren

(Millionen ECU)

Einfuhren
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Betrachtet man die Produktgruppen, stechen im Handel
der EU mit der Schweiz die EU-Importe von
„chemischen Erzeugnissen“ hervor, die sich 1998 auf
nahezu 12 Mrd. ECU beliefen und 24% der EU-Importe
aus der Schweiz ausmachten. Die Einfuhren dieser
Waren aus der Schweiz fallen nämlich so stark ins
Gewicht, daß sie mehr als ein Fünftel der gesamten
Einfuhren „chemischer Erzeugnisse“ durch die EU
erreichen.

Innerhalb der Gruppe „chemische Erzeugnisse“ entfällt
der größte Anteil der Einfuhren auf „medizinische und
pharmazeutische Erzeugnisse“ (9 %) sowie auf
„organische chemische Erzeugnisse“ (6 %).

Auffällig ist, daß eben diese Produkte auch zu den
wichtigsten Gütern zählen, die in die Schweiz exportiert
werden, wobei die Exporte allerdings wertmäßig hinter
den Importen zurückbleiben, so daß die EU bei
chemischen Erzeugnissen ein beträchtliches
Handelsdefizit mit der Schweiz aufweist, das sich 1998
auf nahezu 3 Mrd. ECU belief.

Auch den EU-Importen von Schmuckwaren kommt eine
große Bedeutung zu, zumal „Perlen und andere
Edelsteine“ nahezu 6 % und „Gold“ mehr als 5 % der
Gesamtimporte aus der Schweiz ausmachen. Dies ist
der Grunde dafür, daß die EU auch ein großes
Handelsdefizit mit der Schweiz in der Kategorie:
„Sonstige“ verkraften muß.
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,QVJHVDPW 56 920  3.7 100.0 731 851 49 247  4.4 100.0 713 074 7 672 18 776 116 103

0 1DKUXQJVPLWWHO� 1 956    1.7 3.4 31 720 957       0.2 1.9 45 383 1 000 -13 663 204 70
1   *HWUlQNH�XQG�7DEDN 754       5.9 1.3 12 032 72        9.0 0.1 4 466 681 7 565 1 041 269
2   5RKVWRIIH�RKQH�%UHQQVWRIIH 971       -6.0 1.7 11 643 680       -2.6 1.4 39 363 292 -27 720 143 30
3   (QHUJLH 2 300    2.4 4.0 13 972 366       2.3 0.7 65 231 1 934 -51 259 628 21
4   7LHULVFKH�XQG�SIODQ]OLFKH�gOH��)HWWH��:DFKVH 68         9.6 0.1 2 841 8          -4.4 0.0 2 983 59 -142 817 95
5   &KHPLVFKH�(U]HXJQLVVH 9 086    7.0 16.0 95 738 11 655  4.9 23.7 55 470 -2 569 40 268 78 173
6   %HDUEHLWHWH�:DUHQ 9 306    -0.4 16.3 113 127 9 356    12.0 19.0 94 916 -51 18 211 99 119
7   0DVFKLQHQ�X��)DKU]HXJH 19 542  5.4 34.3 344 681 14 505  7.0 29.5 266 530 5 037 78 151 135 129
8   9HUVFKLHGHQH�)HUWLJZDUHQ 10 926  2.7 19.2 89 225 7 523    1.0 15.3 116 276 3 403 -27 051 145 77
9   :DUHQ��D�Q�J� 2 010    8.5 3.5 16 871 4 124    -7.5 8.4 22 456 -2 114 -5 584 49 75

6,7&�5HY����(LQVWHOOHU

(Millionen ECU)

$XVIXKUHQ (LQIXKUHQ 6DOGR 'HFNXQJVUDWH
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Obwohl die vorgenannten Produkte die Struktur des
EU-Handels mit der Schweiz prägen, wird am
häufigsten mit „Maschinenbauerzeugnissen und
Fahrzeugen“ gehandelt; bei diesen Waren erreichten
die Ausfuhren der EU in die Schweiz 1998 einen
Gegenwert von 20 Mrd. ECU, während sich die
entsprechenden Einfuhren auf 15 Mrd. ECU beliefen.
Der relative Anteil des Handels mit diesen Produkten ist
jedoch niedriger als der beim Extra-EU-Handel als
Ganzes.

Diese Produktgruppe ist auch diejenige, die am meisten
zur positiven Handelsbilanz mit der Schweiz beiträgt,
denn 1998 lagen die Ausfuhren wertmäßig um
ca.5 Mrd. ECU über den Einfuhren.

Innerhalb dieser Gruppe machten allein schon die
„Straßenfahrzeuge“ 8% der Ausfuhren in die Schweiz
aus. Ins Gewicht fielen auch die Exporte von
„Luftfahrzeugen“, die 4% der Gesamtausfuhren
erreichten.

(8�$XVIXKUHQ�QDFK�+DXSWSURGXNWHQ������

=ZHLVWHOOHU GDUXQWHU

78           6WUD�HQIDKU]HXJH��HLQVFKOLHVVOLFK�/XIWNLVVHQIDKU]HXJH� 8.1 9.3
781 Personenkraftwagen u. andere Kraftfahrzeuge 5.8 5.3

89           9HUVFKLHGHQH�EHDUEHLWHWH�:DUHQ��D�Q�J� 7.9 4.1
892 Druckerzeugnisse 1.8 0.8

893 Waren, a.n.g., aus Kunststoff 1.3 0.8

896 Kunstgegenstände, Sammlungsstücke und Antiquitäten 1.3 0.4

54           0HGL]LQLVFKH�X��SKDUPD]HXWLVFKH�(U]HXJQLVVH 5.2 3.7
542 Arzneiwaren (einschl. für Veterinärmedizin) 4.3 2.8

79           $QGHUH�%HI|UGHUXQJVPLWWHO 4.7 5.5
792 /XIWIDKU]HXJH�X��]XJHK|ULJH�$XVU�VWXQJHQ��5DXPIDKU]HXJH��� 4.2 4.0

74           0DVFKLQHQ��$SSDU��X��*HUlWH�I�U�YHUVFKLHG��=ZHFNH��D�Q�J��« 4.7 6.5
77           (OHNWU��0DVFKLQHQ��$SSDU���*HUlWH�X��(LQULFKWXQJHQ��D�Q�J��« 4.6 7.3
75           %�URPDVFKLQHQ�X��DXWRPDWLVFKH�'DWHQYHUDUEHLWXQJVPDVFKLQHQ 4.0 2.9
51           2UJDQLVFKH�FKHPLVFKH�(U]HXJQLVVH 3.9 2.8
84           %HNOHLGXQJ�XQG�%HNOHLGXQJV]XEHK|U 3.7 1.9
69           0HWDOOZDUHQ��D�Q�J� 3.2 2.6

6,7&�5HY�� $QWHLO�DQ�GHQ�
$XVIXKUHQ�LQ�GLH�
6FKZHL]����

$QWHLO�DQ�GHQ�
JHVDPWHQ�([WUD�(8�
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(8�(LQIXKUHQ�QDFK�+DXSWSURGXNWHQ������

=ZHLVWHOOHU GDUXQWHU

54 0HGL]LQLVFKH�X��SKDUPD]HXWLVFKH�(U]HXJQLVVH 9.3 1.8
542 Arzneiwaren (einschl. für Veterinärmedizin) 6.8 0.9

66 :DUHQ�DXV�QLFKWPHW��PLQHUDOLVFKHQ�6WRIIH��D�Q�J�� 6.4 2.3
667 Perlen, Edel- u. Schmucksteine, roh oder verarbeitet 5.8 1.5

51 2UJDQLVFKH�FKHPLVFKH�(U]HXJQLVVH 5.9 2.2
515 Organisch-anorgan.Verbindungen, heterocycl. Verb.… 3.5 0.9

77 (OHNWU��0DVFKLQHQ��$SSDU���*HUlWH�X��(LQULFKWXQJHQ��D�Q�J��«� 5.9 7.6
772 Elektr. Geräte z. Schlies., Unterbr., Schütz. v. Stromkr.… 2.2 1.2

778 Elektr. Maschinen, Apparate u. Geräte, a.n.g. 1.7 1.7

72 $UEHLWVPDVFKLQHQ�I�U�EHVRQGHUH�=ZHFNH 5.8 1.9
728 Andere Maschinen ... für bes. Zwecke u. Teile davon 2.4 0.7

74 0DVFKLQHQ��$SSDU��X��*HU��I�U�YHUVFK��=ZHFNH��D�Q�J��XQG�7HLOH 5.4 2.9
89 9HUVFKLHGHQH�EHDUEHLWHWH�:DUHQ��D�Q�J� 5.3 4.2
97 *ROG�]X�QLFKWPRQHWlUHQ�=ZHFNHQ 5.2 1.4
88 )RWRJUDI��$SSDU�X��$XVU�VW�X��=XEHK|U��RSWLVFKH�:DUHQ��D�Q�J����� 4.7 1.4
69 0HWDOOZDUHQ��D�Q�J� 3.6 2.0
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(LQIXKUHQ�DXV�GHU�

6FKZHL]����
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Analysiert man den EU-Handel mit der Schweiz nach
Mitgliedstaaten, so sticht beim Außenhandel die
Bedeutung der geographisch bestimmten Komponente
ins Auge. Auf die vier Nachbarländer der Schweiz
(Österreich, Frankreich, Deutschland und Italien)
entfallen nämlich nahezu drei Viertel des Handels der
EU mit diesem Land. Die entfernteren Länder - vor
allem Schweden, Finnland und das Vereinigte
Königreich - verzeichnen einen geringeren Anteil des
EU-Handels mit der Schweiz als beim Extra-EU-Handel
als Ganzes.

Wegen des großen Defizits, das das Vereinigte
Königreich im Handel mit der Schweiz aufweist
(3. Mrd. ECU im Jahre 1998), erwirtschaftete die Euro-
Zone mit nahezu 10 Mrd. ECU im Jahre 1998 einen
größeren Handelsüberschuß als die gesamte EU.

Erwähnenswert ist auch die positive Bilanz der Benelux-
Länder - insbesondere der Niederlande - im Handel mit
der Schweiz, zumal diese Länder im allgemeinen in
ihrem Extra-EU-Handel ein Defizit zu verzeichnen
haben.
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H[WUD�(8 H[WUD�(8 (8� ([WUD� (8� ([WUD�
MlKUO��:DFKV� $QWHLO MlKUO��:DFKV� $QWHLO 6FKZHL] (8 6FKZHL] (8
WXP������ ��� WXP������ ���

(8��� 56 920    3.7 100.0 731 851 49 247    4.4 100.0 713 074 7 672 18 776 116 102.6

BLWU 2 634      4.6 4.6 38 538 1 567      -2.1 3.2 43 563 1 068 -5 024 168 88.5

'. 593         -5.5 1.0 14 668 528         -3.1 1.1 12 396 66 2 272 112 118.3

' 21 653    0.7 38.0 210 913 16 254    1.7 33.0 172 418 5 400 38 495 133 122.3

(/ 289         3.1 0.5 4 460 416         7.4 0.8 8 903 -127 -4 443 69 50.1

( 1 047      9.9 1.8 27 501 1 594      8.8 3.2 35 153 -546 -7 653 66 78.2

) 10 358    5.6 18.2 107 615 7 959      7.9 16.2 89 062 2 400 18 552 130 120.8

,5/ 1 152      23.0 2.0 17 605 304         24.6 0.6 14 782 848 2 822 379 119.1

, 7 554      4.5 13.3 94 445 7 812      8.4 15.9 73 969 -258 20 476 97 127.7

1/ 2 735      4.5 4.8 40 204 2 008      6.7 4.1 76 618 727 -36 414 136 52.5

$ 2 761      4.9 4.9 20 477 2 409      5.2 4.9 16 321 353 4 156 115 125.5

3 268         -8.2 0.5 3 980 362         -1.9 0.7 7 498 -94 -3 518 74 53.1

),1 485         7.2 0.9 17 137 423         6.1 0.9 10 080 62 7 057 115 170.0

6 1 299      6.5 2.3 31 798 918         -1.0 1.9 18 777 381 13 021 141 169.3

8. 4 089      9.1 7.2 102 509 6 695      4.2 13.6 133 532 -2 605 -31 023 61 76.8

(85��� 50 649    3.4 89.0 578 416 40 691    4.7 82.6 539 466 9 958 38 950 124 107.2

$XVIXKUHQ (LQIXKUHQ 6DOGR 'HFNXQJVUDWH
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Was die Aufschlüsselung nach Warensektoren angeht,
so sticht die Führungsrolle hervor, die Frankreich
innerhalb der EU bei den Ausfuhren von
„Energieerzeugnissen“ sowie von „Getränken und
Tabak“ in die Schweiz einnimmt. Bei diesen beiden
Produktgruppen erreichen die Exporte Frankreichs in
die Schweiz nahezu die Hälfte des Gesamtwertes der
EU-Exporte.

Was die Einfuhren aus der Schweiz angeht, so entfällt
auf Deutschland mehr als die Hälfte der EU-Importe von
„Energieerzeugnissen“.

Das Vereinigte Königreichs schließlich zeichnet sich
sowohl bei den Einfuhren als auch bei den Ausfuhren
von „Rohstoffen“ durch einen außergewöhnlich
niedrigen Anteil aus.

½ �:,66(16:(57(6�=85�0(7+2',.
l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l l

'DWHQTXHOOHQ� Zollmeldungen, Eurostat-Datenbank
Comext; Daten für Schweiz: UN-Datenbank Comtrade.
Aufgrund von Unterschieden in Konzept und Methodik
können bei den zwei Quellen gewisse Diskrepanzen
bei Daten zum bilateralen Handel aufreten.

6\VWHP� Spezialhandel.

:DUHQV\VWHPDWLN� Dritte Revision des Internationalen
Warenverzeichnis für den Aussenhandel (SITC).

6WDWLVWLVFKH�:HUWH� CIF-Werte für Einfuhren und FOB-
Werte für Ausfuhren.

,QGL]HV� Die zeitliche wertmäßige Entwicklung des
Handels wird von Veränderungen der Preise und der
Mengen der gehandelten Waren beeinflußt. Zur
Messung dieser beiden Effekte berechnet Eurostat
jährliche Kettenindizes nach Fisher. Die Preisindizes
wurde den Indizes des Einzelwertes angenähert.

()7$� Island, Liechtenstein, Norwegen, Schweiz
%/:8: Belgisch-luxemburgische Wirtschaftsunion

)�U�ZHLWHUH�,QIRUPDWLRQHQ��ZZZ�HXURSD�HX�LQW�FRPP�HXURVWDW�

'HU�+DQGHO�PLW�GHU�6FKZHL]�QDFK�0LWJOLHGVWDDWHQ�XQG�QDFK�+DXSWSURGXNWJUXSSHQ��6,7&��UHY�����������

1DKUXQJV� 5RKVWRIIH (QHUJLH &KHP� 0DVFK�	 $QG��EHDUE� 6RQVWLJH 1DKUXQJV� 5RKVWRIIH (QHUJLH &KHP� 0DVFK�	 $QG��EHDUE� 6RQVWLJH

PLWWHO (U]� )DKU]� :DUHQ :DUHQ PLWWHO (U]� )DKU]� :DUHQ :DUHQ

EU-15 2 710 1 039 2 300 9 086 19 542 20 232 2 010 1 029 688 366 11 655 14 505 16 879 4 124
BLWU 65 32 248 558 640 988 103 48 14 4 441 349 657 54
DK 88 38 0 53 147 187 80 14 3 0 112 178 199 20
D 439 329 349 3 461 8 157 7 906 1 014 363 215 201 3 305 5 743 5 541 885
E 12 4 0 11 4 254 4 6 1 2 230 80 96 2
ES 185 31 0 209 329 282 11 28 22 0 598 473 456 17
F 830 160 1 255 1 621 3 571 2 875 47 192 70 98 2 507 2 849 2 198 45
IRL 53 9 0 520 345 193 31 1 1 0 158 75 59 10
I 579 103 134 1 118 1 920 3 626 73 148 271 35 1 705 1 432 1 706 2 514
NL 226 147 299 394 1 092 407 170 41 13 4 541 794 586 28
A 104 95 10 329 906 1 266 50 70 32 20 545 603 920 218
P 18 8 0 8 26 208 0 6 1 0 157 98 100 0
FIN 5 36 0 28 220 195 1 9 4 0 99 218 93 0
S 16 25 1 76 717 369 96 26 12 1 225 385 260 10
UK 90 22 2 700 1 470 1 474 330 78 28 0 1 032 1 227 4 008 322

EUR-11 2 504 950 2 296 8 245 17 205 17 947 1 500 905 644 362 10 056 12 636 12 317 3 771

(Millionen ECU)

$XVIXKUHQ (LQIXKUHQ
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